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Si Ich habe eben den Bescheid bekotaoiBn, dass diese

Sondergeschichto abgelehnt ist« - 0: Dt ssdie abgelehnt

ist? - Ss Ja, - 0; Der f':chv;ergut? - E: D; £■ Gerät, d r Dchver^ut, 3i-« - 0'
D;. s ist ja duam.- B: Ja. Ich liatta aui' Grund der bisheri^-.in Ees, re'r-unsen
- riatte ich absolut mit rdnara positiven Ergebnis noch gerechiiet un>. hoff-

den coscueia/

nung gehabt, aber v.ie gesagt, loh iiabe eben von llorrvi dass er he.urtr.gt
war,/a¥E unerwUnscht mir mitzuteilen. - loh meine, an und fir sich ■■.etm
dii Fähre gegangen wäre, nicht

^  da gar nichts gemacht.. - S:
dann ,sc;3,fecht watdm SJlre

. . ""'a'erzeitigerif I Duvinsgc rief heute morgen tuen .n, und
wolltr dringend Hachrlcht liaben, ich konnte heute inorgen noch nicnt:. sagen.

J  V«

- 0: Ja, Ji, ist sehr bed; uerlich. Ifeja, missen wir mal sehen, äc i '..ir mach»
en. V..IS gibt es sonst? - S: Ach Gott, viel Arbeit. Dai Ihnen? - ÜJ .:uch.
Viellaicht fährt unser Chef jetzt mit der Buhn nach iiälsinsborg.- Ej Iihrt

v  nach hause? - OrNein, er will nach Wolfschanze. Dienstlich, Er fährt am
13. r, im sagte mir Behrlinft, dass er iai März wahrscheinlich bei Ihnen ein
trifft. Der Termin liegt noch nicht fest. Haben bie Verbindung scnon mit
Appenbarg? - S: Jawohl, telephonisch, er kommt in den nächsten Tt^on Mer-
her. "ar angemeldet für ds^n 23. glaube ich. - 0. ber att denne skall ringe
till honoffl. -
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g.Ich bin im Besitze Ihr 4H3 in dem Sie uns Bichfiinien sTeben.-
§,Jawohi ja von gestern.- B.Die "Marie Leonard" scbwim:;>t, wir halten d:S
was wir bis jetzt getan haben für.richtig und das was ich 'der in dem
Schreiben habe, es fSngt mit "zu" an also «zu erhoffenden" steht darin
"im Intareöse einer zu erhoffenden" da wollte ich Sie fragen, ist es
Ihnen rn'iglich und zwar aus bestiiar.ten Grinden da irgend et-.as Positiveres
zu sa :en, well verschiedenea davon abh'-ngig ist«- S.Iai AUf-tiiib;ich n-ch
nicht.- £,.Und Sie beurteilen Sie? - £.Ich habe es bis jetzt positiver be
urteilt bisher als ich es seit geeiern beurteile,v-rstehen bie r.lch? - B.Ja,
ja. Also kann noch nichts sagen, ich bin insofern dnan intc-resslort,
weil die weiteren Ma8onahmen,die ich iier treffen soll, nntdrlich 'anz
und gar davon abhängen, Sie verstehen schon? - £.Jawohl, ich verEtehe
vol kommen.- fi.Boll ich noclimal warten bis morgen.- fi.Ich glaube es be sser
Sie warten nochmai bis aorgen.- Ä.Wenn sich eine - eiterte Kntwicklun»? kc rmt,
würde ich Ihnen für einen Anruf andeutungsweise dankbar.
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S; Efc^n luibe Icli Bescheid bakoa^-een, class die Sonder-

angelegeniieit abgelehnt ist. -- B; Hu, hm. - Ss Stelaer

habe ich eben Bescheid :-;;9,«agt.- B: J'''Ohl. Alco

ston ueinem Gegenspieler Horn habe ich eben bekom.ien talepnonisch fje.~c:iv?id

dass ST Auftrag bakom'-en Imtte, mir .iu sag-m, dsss es von höherer ftelle

uner" .itischt sei, also . uf C utsch ab jiäleont s'erde. - 1; - 'a , fori.-ri, .■ uvj- oh'- t

vielen Dank. - S; Ich volite es eben Börling gleich sagen, er war aber be-

setat, - ß; Ich iverds ih-n er. cleich sagen, also: i: Is dannl ^ . -




